Nicht-Existenzen in der ‚WELT’
– Eine ziemlich rätselhafte (dennoch selbstständig existente) „Mathematische Menge“ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Behauptungen --> Inhalt --> Die Existenzfrage --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/nicht-existenzen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Behauptung an sich; Existenz; Gedankendinge; „originalseitig sein“ versus: „abbildungsseitig sein“; (nicht) eroberbare / eroberte / vorhandene Gebiete im GANZEN; Der „Logos“; ...; Virtuelle Welten; „Null & Nichts“; an: <...> glauben; Artefakte; Manifestation; ...; ...
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Abbild-Theorie; \Negation; \Fiktion; \„Löcher im Wissensraum“ + ‚Pseudoplatz‘; \Falsch stellbare Fragen; \(bloße) Möglichkeit; \virtuell sein; \Unmöglichkeiten; \Absolut; \‚wissbar sein‘ (oder nicht); \Paradox; \„Vakuum“ – im »Kognischen Raum«; \‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Engel auf der Nadelspitze“; \„Fugk the World“; \...

Literatur:
...; John Leslie; Robert Lawrence Kuhn (Eds.): „The Mystery of Existence“ [2012]; ... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Da gibt es in der ‚abbildungsseitigen Welt’ manches, 
über das wir schrecklich viel „wissen“ (können), 
das in der originalseitigen WELT jedoch
gar nicht existiert. 
Oder so dort gar nicht existieren könnte!
– [\„Seiendes“ – Wo denn jeweils existierend?!; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Der »Kognische Raum« – als solcher – \mit all seinen „Teilräumen“; \„Kontext sein“ – (oder nicht); \„Innere Widersprüche“ – als solche; \...; \...] 

*****

Nicht existent sind etwa:

· Die „Knochendichte“:  <der Desdemona / des Weltgeistes / von Dracula / ... / ...>

· Die „Kragenweite“ von: <Sherlock Holmes / Gulliver / ...>

· Die „erste Zahnlücke“ im Unterkiefer des Methusalem

· Das „Perpetuum mobile“
· Der „Zwilling“ zu mir persönlich 
– {„Ich wurde ohne eine direkte Schwester / ohne Zwillingsbruder geboren.“}
· „Unendlich“ – als feste Zahl 
– [\„absolut“; \„endlich“; \„möglich sein“ versus: „unmöglich“; \„Infinitesimale“ – als solche; \...]
· „Der Aleph“ aus Jorge Luis Borges gleichnamiger Erzählung
– [\...; \...] 

· Der „pH-Wert“ <dieser einen> Fata Morgana

· Der „Homunculus“ – in all den erdachten Gestalten und ihm frei zugeschriebenen Fähigkeiten

· Ein (konkreter, behauptungskonformer) „Kreter“, der – originalseits! – genau gemäß dem Paradox des Eubulides + … die Behauptung: „Alle Kreter sind Lügner!“ hätte äußern können. 
– [\„paradox sein“ – als Merkmal; \...]
· Götter wie: „Wotan, Zeus, Qotal oder Manitu + ...“ (+ <...>: „Ja --- der da auch!!“)
– [\...; \...] 
· Das „Jenseits“ 
– zumindest in den meisten der ihm zugeschrieben Eigenschaften und Nicht-Eigenschaften
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \...; \...] 
· Das „Absolute Nichts“    
– [\„Absolutheits-Behauptungen“]
· Till Eulenspiegel; Frankenstein; Aschenputtel; Pinocchio; Alice im Wunderland; Gulliver; Don Juan; …: in Form echter „Personen in Fleisch und Blut“ – mit eigenem Gehirnschmalz! 
– [vgl.: \„Sofies Welt“; \...]
· Der alleroberste oder unterste unter den: „Teufeln“ und „Engeln“ --- usw.
– [\Original-Zitat; \Das „Personifizierungs“-Gehabe des Menschen; \...; \...]  
· Das ereignis- und facettenreiche Leben und Leiden aller: 
                    bisher noch gar nicht erfundenen „Helden und Schurken“
– [\...; \...] 
· Die Nicht-Existenz mancher „Behauptungen“ 
– „Behauptungen generell“ + bislang noch gar nicht aufgestellte konkrete Behauptungen
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \allerlei Arten von ‚Behauptung‘; \...]
· „Artefakte“ – als solche
– [\...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
-----

Obwohl sie in Wirklichkeit allesamt „nicht existieren“, existieren solche Dinge in unserem Denken. Könnten es zumindest. Trotz ihrer – ‚originalseitigen‘ – Nicht-Existenz bleibt dagegen die „Mathematische Menge der Nicht-Existenzen“ – ‚im Abbildungsseitigen‘! – beliebig vergrößerbar.
Es ist nur eine Frage von Fantasie und der geschickten Negation jeweiliger Ergebnisse. 
Grenzen der Machbarkeit stehen uns da nirgendwo im Wege!
– [\Die Palette der: »Kognitiven Freiheitsgrade«; \„Negation“ – als einer unter all den ‚Kognitiven Freiheitsgraden‘; \„Kombination“ / „Collage“; \„Fiktionen“ – als solche; \„Kunst“ + Kunstwerke; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <...>?“; \Phänomen: „virtuell sein“ + Virtuelle Welten; \Phänomen: „Falsche Kombination“; \...]
*****

„Wie eigentlich kann etwas so Abstruses 
wie die Menge dessen, was gar nicht existiert, 
selbst existieren?“
[nach Robert Kaplan: "Die Geschichte der Null", S. 228]

– [\...; \...] 

*****

Das „Rätsel der Nicht-Existenzen“ ... entsteht erst dadurch, dass unbemerkt "Fakten aus der Richtigkeitsinstanz #1" mit "Freien Konstrukten aus der Richtigkeitsinstanz #2" vermischt werden. 
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Phänomen: „Falsch gestellte Fragen“; \„Löcher im Wissensraum“ – als ‚Pseudoplatz‘; \„paradox sein“ / „paradox“ wirken – als Merkmal; \als Fallstrick: Das Phänomen „Möbiussche Verdrehung“ – im »Kognischen Raum«; \...]

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Nicht-Existenzen“
· Alltag
In unserem Denken wimmelt es nur so von: „Nicht-Existenzen“. 
§Trotzdem sollte man sich im Rahmen des »Puzzles WELT« bei deren Einordnung in das dort gesuchte GANZE durch diese Art von: Dennoch-Existenz nicht täuschen lassen.§
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur ‚Kognischen Kartierbarkeit‘ – als solcher; \Der »Kognische Raum« – mit seinem vollständigen „Platzangebot“; \„Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \...; \„Personifikation“ – als Ausweg; \Thema: „Falsch-Behauptungen“; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – \cog\nicht-existenzen.doc – [01.01.2000]
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